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Zwey und dreißigstes Stück

Den loten May rgoo

I

General Washington
Beschluß

HAeit entfernt ehrgeitzigen oder selbstsüchtigen Ab

sichten nur einen Augenblick Raum zu geben legte
Washington nach geschlossenem Frieden den szst
Dec 178z seine Obergeneralsstelle nieder und be
gab sich als Privatmann auf sein Landgut Allein daS
Vaterland bedurfte noch seiner thärigen Hülfe und wie
er ihn vorher mit den Waffen in der Hand gedient
hatte so leistete er ihm jetzt als weiser und vorsichtiger
Staatsmann nicht minder wesentliche Dienste Der
von ihm entworfene Constitmionsplan den er gegen
Ende d I 1787 dem zu Philadelphia versammel
ten Convent vorlegte ward angenommen und
Washington einmüthig zum ersten Präsidenten
des neuen föderal Congresses erwählt Er verwal
tete dieses wichtige Amt welches er den Zvst April
1788 antrat acht Jahre lang denn als im Jahr
1792 die vier Jahre seines ersten Präsidentenamts
zu Ende giengen wählte ihn als den würdigsten
Lenker der Staats und Regierungsgeschäffte der
Congreß einstimmig zum zweitenmahle zu seinem
Präsidenten Eine solche dankbare Anerkennung
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wahrer Verdienste um das Vaterland gehört zp
mal in jungen Staaten zu den denkwürdigen Selten
heiten das Gewöhnliche ist wo nicht grober Un
dank doch Vergessenheit und Gleichgültigkeit von
Seiten der Mitbürger Die Amerikaner machten
sich dieser Sünde gegen ihren großen Mitbürger nicht
schuldig Der Congreß ehrte Washingtons achte
Regenrenweisheit sein nüchternes Urtheil seine Be
sonnenheit seine Mäßigkeit seine Erfahrung Die
friedliche Ruhe deren die Nord Amerikanischen
Freystaaten in dem langen Zeitraum genossen worin
leider fast das ganze Europa durch Voiksgährungen
Revolutionen und Kriege zerrüttet wurde der im
mer mehr aufblühende Wohlstand dieser freyen Staa
ten durch vermehrten Ackerbau durch Industrie
und Handel der feste und ruhige Schritt den die
Regierung derselben mitten durch die künstlichen Ma
chinationen entgegengesetzter Partheyen mitten durch
drohende Gefahren von Innen und Außen verfolgte

war größtentheils Washingtons Werk Am
ten Dec 1796 legte er in einer Zuschrift an seine

Mitbürger welche man stets als ein schönes Denk
mal gleichsam als ein Vermächtniß des Patriocis
mus und der Bürgertugend ehren wird seine Prä
sidentenwürde nieder

Seit dem lebte Washington m Abgeschieden
heit von dem Gewirr öffentlicher Staatsgeschäffte
in ländlicher Ruhe auf seinem Landsitze MvUNt
Vernv Jetzt konnte er seine alte Neigung zur
Landwirthschaft ungestörter befriedigen Derselbe
der als Krieger und Staatsmann in den ersten Rei
hen geglänzt der ansehnliche Heere geführt hatte
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begnügte sich nun als einfacher Ackerbauer die wirch
schaftlichen Geschaffte seiner Diener anzuordnen seine
Landereyen zu bereisen und über seine Heerden und
Triften die Aufsicht zu führen Und auch hier gab
er seinen Mitbürgern außer dem trefflichen Beyspiel
in allen Tugenden des Bürgers und Hausvaters
auch das preißwürdige Muster eines verständigen
und thatigen Landwirlhs Reisende die ihn dort
besuchten können nicht genug die Einfachheit und
Nettigkeit seiner Wohnung die Reinlichkeit und
Ordnung in seinen Wirtschaftsgebäuden Stallen
und Scheunen die Zweckmäßigkeit seiner ökonomi
schen Einrichtungen rühmen Manche in Nord
amerika oder doch in Virgimm mit großem Mu
tzen eingefühtte Hausthiere wie Esel und Maul
esel manche sehr vorteilhaft gebaute Getraide und
Gemüseacren saht man in Washingtons Meyer
reyen und auf seinen Feldern zue Das am Vorur
theil hängende Volk ahmte erst dann nach wenn der
welcher voiangieng es den Vorcheii gleichsam mir
Händen greifen ließ

Es ist hier wol der schicklichste Ärt einigy
Worte über Washingtons Lleußeres und seinen
Charakter zu sagen Er hatte eine große und edle
Figur und dabey einen starken Gliederba u Sein
längliches Gesicht war von den Blattern verdorben
und von der Sonne verbrannt jedoch voll Äus
druck und durch lebhafte blaue Augen Key dunkel
braunen Haar gehoben Sein Anstand war vor
trefflich und jede seiner Handlungen bezeichnete eine
eigenthümliche Würde Ungestörte Gleichmuth und
ruhige Besonnenheit des Gemüths machten die

I i 2 Grund
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Grundzüge feines Charakters aus Ohne Witz und
Schnellkraft des Verstandes hatte er eine um so
mehr reife und ruhige Beurtheilungskraft Die Züge
der Thätigkeit der strengen Gerechtigkeit Uncigen

ützigkeit und wahren Humanität vollenden das
schöne Gemälde

Die Krankheit welche das Leben dieses edlen
Mannes endigte eine Halsentzündung dau
erte kaum 24 Stunden Er starb ruhlg und mit
vollem Bewußtseyn Seiner Anordnung gemäß
wurde er am iZtenDee vor Z ohne Prunk beerdigt
Der Congreß zu Philadelphia legte seinem würdi
gen Mitbürger zu Ehren Trauer an Dasselbe tha
ten drefreyen Amerikaner die sich in Hamburg und
Amsterdam aufhatten Die Flagge der vereinigten
Staaten die auf ihren Schiffen wehte ward mit
Flor umwunden Auch die Fahnen der französischen
Republik wurden Washington zu Ehren befiorr
Und gewiß wer in unserm oder einem fremden Welt
theil in jeder Nation und in jedem Stande stilles
bescheidenes Verdienst und ächte Größe der Seele gie
ehrt dessen Gemüth trauerte wenigstens da er
Washingtons Tod erfuhr wenn auch kein äußeres
Zeichen die Trauer seines Herzens verkündigte

Nebe
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II

Beyspiele schrecklicher Verwüstungen durch
Gewalt der Natur und durch Mißbrauch

der Gewalt unter den Menschen

Gesammlet aus der allerneuesten Zeitgeschichte

Indeß die Natur in ihrer wundervollen Schönheit
ns umblüht und unsere Seelen mit inniger Freude er

füllt indeß wir recht eigentlich in ihr und durch sie des
Lebens genießen können erblickt man in den entfern
teren Gegenden noch die traurigsten Scenen aller Arten
von Verwüstungen Furchtbare Naturkräfte zertrüm
mern hier die schönsten Hoffnungen und dort wüthet
Zwietracht und Krieg noch in seinen Folgen schrecklich fort
da fort wo vordem Ruhe und Friede Eintracht und
Fülle wohnten Wir sammlen aus den Tagesblättern nur
einiges was unsre Menschenbilder in andern Gegenden
erfahren haben Es wird für den guten Menschen Stoff
zur Dankbarkeit für den Schutz die Bewahrung die
Sicherheit seyn deren wir uns zu erfreuen hatten Zu
gleich wird er mit Wohlgefallen und Erhebung des Her
zens bemerken wie sich doch zugleich edle Kräfte des
Menschen hoher Geist und guter Sinn mitten n den
Greueln der Verwüstung thärig erweisen

Trauriges Schicksal eines englischen
Lin ienschiffs

n der Nacht vom i6ten auf den ryten März se
gelte das große englische Linienschiff die Königin
Charlotte genannt mit 8Z7 Personen von Livorn
ab Eine brennende Lunte welche unter einen Hau

Ji Z W



52g

fen Heu fiel entzündete es Das Feuer verbreitete
sich mit fürchterlicher Schnelligkeit Die Kanonen
gingen einzeln von selbst los Man schickte von Li
vorno aus alle mögliche Hülfe Aber es war alles
vergebens Der Admiral selbst war eben am Lande
Der in seiner Abwesenheit commandirende Capitain
blieb mit seinem ersten Lieutenant während des
Brandes standhaft auf dem Verdeck und gab uner
müdet Befehle zur Rettung der Mannschaft Er
hatte noch so viel Gegenwart des Geistes alle Um
stände dieses traurigen Ereignisses aufzuschreiben
und in mehreren Abschriften durch Matrosen die
fich durch Schwimmen retteten an den Admiral zu
schicken Dann tödtete er sich mit einem Pistolen
schuß Gerettet wurden in allem nur 206 Menschen
Viele Matrosen die löschen wollten verbrannten
Mehrere dieser Unglücklichen stürzten sich aus Ver
zweiflung ins Feuer andere nahmen sich mit Pisto
len und Dolchen das Leben Fünf Damen hielten
sich 4 Stunden lang auf einem Stück Holz bis sie
endlich sanken Ein Unterofficiev der keine Mög
lichkeit sah seine Frau zu retten riß ihr das Kind
aus ihren Arinen und stürzte sich mit demselben ia
der Verzweiflung ins Meer Zwey Stunden lang
hielt er sich an ein Stück Holz und hielt immer daS
Kind mit dem andern Arm in die Höhe Endlich
als ihm eben die letzten Kräfte ausgehen wollten
wurde er von einem Boot gerettet Das Kind starb
abee nach 2 Stunden

Schreck
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Schreckliche Läge einiger Schweizercantons seit
dem Einrücken der Franzosen

Wer es nicht mit Augen sehen kann der macht sich

gar keinen Begriff von der Tiefe des Elends zu
welcher die so glückliche Schweiz in zwey Jahren
gebracht worden ist Es giebt Eantons wo die
Auswanderung schlechterdings das einzige Rettungs
mittel ist Folgende Stellen aus einem Briefe stellen
etwas von dem Elend dar welches Zürich beson
ders aber die kleinen Cantons betroffen hat

Vom 2 ten Marz 1800 Wenn man ein
mal die Summen zusammen berechnet haben würde

welche die Schweitzer bisher erlegt haben und wenn
man den Schaden calculiren könnte der auf Dorf
schaften an Waldungen und Wohnungen angerich
tet worden man würde es kaum glauben und nicht
hegreifen können wie wir noch aufrecht stehen Nur
die einzige sehr mittelmaßige Stadt Zürich deren
Haupterwerbsquelle die nun lange stillgestandne Kauf

mannschaft ist hat die bloße Einquartierung der
Französischen Truppen schon mehr als zweymalhun
derttausend neue Louisd o gekostet Mit einem
Wort man darf schlechterdings nicht daran denken
auf wie viele Millionen sich der ganze Kriegsschaden
belauft und wie viel hundert Haushaltungen an
den Granzen der bittersten Verzweiflung stehen
Schon gegen 600 Kinder mußten aus dem Canton
Lind auswandern und von weniger beschädigten
Helvetiern an Kindesstatt angenommen werden Ein

halbes Jahrhundert reicht gewiß nicht Hm uns
wieder zu erholen
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Aus einem Briefe vom zzft Marz i8c o
Gestern kam ein Geistlicher aus Glarus Namens

Tschudi zu mir der die menschenfreundliche Mühe
übernahm über 20O Kinder die Armulh undHun
gersnoth aus ihrem jämmerlich mitgenommenen Lande
trieb bey wohlthatigen Seelen unterzubringen und
sie alle im Canton Bern glücklich unterbrachte auch
noch das Glück hatte zwcy Wagen voll Kleider und
Nahrungsmittel nebst 120 neuen Luisd or für seinen
Canton meist im Berner Land einzusammeln Die
ser vortreffliche Mann sagte mir Ich mußte den ei
nen Wagen vor mir her senden um dem Hungers
tode mehrerer Kinder zuvorzukommen und so auch
das Geld Das Brod ist so rar und theuer daß
es beynahe niemand zu kaufen vermag und kein
Erdapfel ist oft Stunden weit mehr zu haben Zwey
arme Bauern meiner Gemeinde kamen letzthin auf
meine Stube hefteten ihre Augen können Sie den
ken auf was auf zwcy Kcrzenstöcke oder
Leuchter an denen etwas Talg klebte und baten
als um eine Gnade es sogleich abnehmen und essen
zu dürfen welches sie ehe ich etwas anders reichen
konnte mit heißhungriger Begierde thaten

Lavater

Chronik



Chronik
der Stadt Halle und des Saalkreises

i

Armenfache n
Wachsten Mitwoch um 5 Uhr allgemeine Ver
fammlung der Gesellschaft fcepwilliger Armen
freunde

Fortsetzung der milden Beytrage und Geschenke

Bis zum 6ten May
1 Eine von dem hiesigen Bürger und Roßk

Herr Rippell geschenkte und von dem Gaftwirth
Herr Dorenberg bezahlte Schuld 6 Gr

2 Aus der Armenbuchse der Schule des Herrn
D Schwedier I Rrhlr 4 Gr 6 Pf

z Von einem Ungenannten i Rthlr für das
Mädcheninstitht

4 Von einem andern 6 hallische Bildercate
chismen für arme Kinder

Schulen

Pädagogium
ie Anstalt hat in dieser Zeit einige sehr schätzbare

Lehrer verlohn en Herr 1 1 Schulz ist als Professor
an das Herzog Gymnasium zu Gotha Herr kl

Ii 5 Fähse
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2 Bey jeder der deutschen Schulen sind
ebenfalls zwcy Oberlehrer angestellt bey der
Neuen Bürgerschule die Herren Axmann mn und
Braun bey der Knabenschule die Herren Kenne
mann und AxmalNl welcher nebst Herr
Körbin zugleich die Aufsicht über die dritte und vierte
Abcheilung derjenigen Waisenkinder hat die nichtzum
Studiren bestimmt sind bey der Nadchenschule
die Herren Blermann und Förster Die Oberauf
sicht über sammrliche deutsche Schulen führt Herr
Oberinspector Köhler und nächst ihm Hr Jnspect
Walcher und Heid welche ebenfalls in einigen
Classen unterrichten

z Für sammtliche Schulen ist ein neuer
Lectisnsplan entworfen wobey man mit gewissen
hafter Bcybehalrung des Guten aus der vorigen
Einrichtung nur das was Zeit und Umstände
Bedürfnisse und verbesserte Lehrbücher mit sich brach

ten mit jenen zu verbinden gesucht hat In den
deutschen Bürgerschulen hat man übrigens die
Gegenstände zwar so wenig als möglich vervielfäl
tigt jedoch alles das was billig jeder Bürger wissen
sollte eingeschaltet und den Lehrern gute Hülfs
mittel in die Hände geliefert

4 Für sämmtliche Schulen sind neue Gesetze
entworfen und werden den Lehrlingen gedruckt in
die Hände gegeben Je mehr auch die hiesigen Mit
bürger durch häusliche Erziehung ihre Beobachtung
befördern desto mehr läßt sich davon Gutes für das
Ganze hoffen

Zum Zheil sind diese neuen Einrichtungen Früch
te der Königlichen Milde welche das Waisenhaus seit

dem
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Fähse als Conrector nach Annaberg abgegangen
Herr Schaller hat am letzten Sonnrag seine Stelle
alsFeldprediger bey dem hiesigen hochlöbl Regiment
angetreten In ihre Stellen sind zunächst Herr Butt

städt und Herr Elfte eingerückt

Waisenhaus
Mit vorigem Montag den zten May sind

bcy den sämmtlichen Schulen des Waisenhauses die
Sommerlectionen wieder angegangen und damit ist
auch zugleich der Anfang gemacht verschiedene neue
Ordnungen und wie man hofft verbesserte Ein
richtungen womit sich bisher das Directorium un
ablässig beschäfftigt hat im Gang zu bringen Das
wesentlichste davon ist folgendes

I Bey der lateinischen Schule sind aus den
bisherigen Lehrern neun Oberlehrer ernannt wel
che so wie die Lehrer am Padagogio als ordent
liche oder fixirte Arbeiter an der Schule sowohl dm
Unterricht als die Erziehung unter der Leitung der
drey Herren Inspektoren Grobe Dick und Kirch
ner besorgen Zwey von ihnen Hr Ehrlich und
Herr Leffer führen die Aufsicht über die erste und
zweyte Abtheilung der zum Studieren bestimmten
Waisenkinder sieben andere namentl Herr Rübe
Kühnemann Selle Heineke Schaaf Mül
ler Cörber wohnen auf dem langen Gebäude
und haben nebst einigen andern Lehrern eine bestimmte
Anzahl von Schülern unter ihrer genauen Aufsicht
halten auch bey der Schule jeder täglich vier Stun
den in verschiedenen Classen

2 Bcy
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dem Anfang dieses Jahrs durch die ihm angewiesenen
zooc Rthlr genießt Man würde zwar sehr irren
wenn man glaubte daß diese Summe allein zu neuen
Anlagen Verbesserungen oder Freystellen angewendet
werden könnte Die Einkünfte des Waisenhauses
hatten sich so vermindert und die Theurung dage
gen wie wir alle wissen so zugenommen daß es
ohne jene Unterstützung nicht möglich gewesen wäre

die Anzahl der Waisenkinder zu erhalten und die
Schulen wie bisher zum besten der Stadt fortzusetzen

Denn nach dem neuesten Etat kosten auch für dies
Jahr bloß die deutschen Schulen noch 2002 Rthl
16 Gr mehr als sie durch das Schulgeld einbrin
gen und die Erhaltung der Vaterlosen kostet itztbey
nah noch einmal so viel als in vorigen Zeiten Es
hat daher für itzt nur ein kleiner Theil zu erhöhten
Salarien verwendet werden können Aber dennoch
darf man sich davon die erfreulichsten Folgen und ein
neues Leben in diesem so wohlchatigen Werke ver
sprechen wenn der alte Geist der Pflichttreue und
Uneigennützigkeit durch den das Ganze entstand
nur nicht verschwunden ist

III

Preise der Lebensmittel und Geldcours
Getraide der Wispcl Waizen 48 bis 50 Rthlr

R XMN z8 40
Gerste 27 zo
Hafer 24 25Mehl der Scheffel Stärkemehl z Rthlr io Gr

Roggenmehl 2 4
Stärke der Centner feine 7 2mittlere 6 12Schabe 6 yPuder 7 15Fleisch
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Fleisch das Pfund Rindfleisch 2 Gr 6 Pf
5 Schwemefl 2 8Schbpsenfl 2 6

Kalbfleisch 2
Geld 1 Friedrichsd or in Speciesthlr 5 Th r 9 Gr Pf

ganzen Thlr 5 iz
Courant 5 14 6Münze 5 lü

l Carolin Courant 6 9Münze 6 10l Ducaten Courant z 4Münze z 4 6

IV

Gebohrne Getrauete Geworbene in Halle e
April May 1800

a Gebohrne
Marienparochie Den 6 April dem Tuchmacher

meiste Rably eine T Marie Dorsch Rosine
Den 27 dem Roßhändler Sr ttge ein S Gottfried
Friedrich Wilh Den 28 dem Schneidermeister
Hsy eine T Joh Amalie

Ulrichsparochie ü en n April dem Doctor Dol
ftius ein S, Rudolph Franz Leopold Den 21
dein Thorcontrolleur Walttier ein S Joh Carl

Morihparochie Den 27 April dem Buchdrucker
Harre eine T Joh Magdalene Den 59 dem
Salzwirkermeister Hohnvorf ein S Carl Gottl
Den 29 dem Maurergesellen Fiesler ein S Chri
stian Friedrich Den 29 dem Schneidermeister
Schwnnscb eine todtgeb Tochter Den z May
dm Schuhmachermstr Apel eine T Fl ied Rosine

D 0 mkirche Den 2 5 April dem Nagelschmidtmeister
Holyec ein S Zoh Christian

Glaucha Den 20 April dem Strumpfwirkermeister
Mich eine T Zoh Sophie Friederike Den



dem Scharfrichter Schmivt ein S Fried Wrlh
Eduard Den 25 dem Strumpfwirkergesellen
Thorholv eine T Joh Dorolhee

Militairgemeine Den April dem Feldwebel
Scboneinann ein S Zoh Heinr Anton Äen
17 dem Untetofficier Msy r ine T Marie Ros
Den 2i dem Unterofficier Dahne eine T Caroline
Dor Im Aprit Gem Svld 7 S z T unehei T

b Getyaute
Marienparochie Den 27 April derSchneid rmstr

Foliner mit I M Rosin aus Cöthen Der
Salzwirkermeister Riemer Mit I L E Ochmann in
ous Halle Den 2 8 der Vicluaiienhänd rr Sc cr
mit M E U artl erin aus dein MhnsfÄdischeu 4
Der Peruquenmacher Teeisck mit I E F an in aus
Halle Der Buchdrucker Aemming mit C F
R 6ntgsbergin aus Halle Der Förmenschneider
Schäfer mit der Witwe Hilbert aus Halle

Ulrichsparochie Den r May der Amor GneriHe
aus Wettin Mit iL H U Schäferin aus Halle
Den 4 der Schuhmachermeißer Degen mir M
XVernerm üüs Loverslche p Kpr ,trumpfwir
kerMstk Achilles mir Z LN NÖi rtzbaÄ in aus Halle

Moritzparochie Den zo April der Bürger Ishnc
mit M E Mctlm auch Halle

Neu markt Den 4 May der Pachtinhaber der blauen
Weintraube Thränwolf mit M 2 2lbelm a Halle

Militairgemeine Im April 14 Paar
v Gestorbene

Marienparochie Den 2 6 April des Kohlenmessers
Hammer S alt 16 I z M W hitziges Fieber

Ulrich sparochie Den 16 April des Beckei meistcrö
Renscher T Doröth Soph alt t l W Steckst
Den 27 des Tagelöhners Heinrich Sohn Jobann
Christoph alt 7 Z hitziges Fieber Des Unter
vfficiers Kngel Wittwe alr 72 A lo M Sackst

Den
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Den zo ein unehel todtgeb Sohn Den r May
des Ehirurgus Noscovms T Susanne Amalie alt
12 I z W 4 T Auszehrung Ein unehel S
alt y W Auszehrung

Moritzparochie Den 9 April des Schneidcrmstr
Gckrvunsch ocht todtgeb Den 2 M y des
Schneidermeisters Gelhaar S Wilhelm Lebvecht
Des Maurergesellen Gürmer Ehefrau alt zoIahr

Mon Auszehrung
Glaucha Den ZO April des Handarbeiters Fiscber

T Rosine alt i Zahr Steck und Schiagfluß
Den 2 Mav des Strumpfwirkermstrs G6ye Wittw
alt 66 Z Steckfluß

Anzeigen
Zm kaufmannischen Rechnen und doppelten Buch

halten in der Algebra Architektur Mechanik Per
spektive und andern mathemathischen Wissenschaften irl
gleichen im Zeichnen wird der Unterricht noch immer von

mir fortgesetzt Rockstrsh
bey Rangs in der Galgstraßs wohnhaft

Die erste Etage des in der großen Ulrichsstraße ge
legenen sonst paullscksn Haufts ro 67 wsbey Stab
lung Wagen Remise Boden u s w ist von Michae
lis d I an wieder zu vermischen

Ein großer Reisekoffer ist zu verkaufen Nähere
Nachricht giebt Herr Factor Dorgylv

Frisch geraacherter Elb Lachs das Pfund für 4
Groschen ist zu haben bey dem Kaufmann Riesel am
alten Markte

Bey dem Seiden Cultivateur Troche in der Plan
tage des hiesigen Waisenhauses sind Maulbeerbäume
zum verpflanzen um billige Preiße zu haben

Die
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s Die auf den iyten May d Z angesetzt gewesene
Auctwn in des Nöhrmeister rnjr Hieselbst am Parade
Platze belegenem Hause wird unvorhergesehener Hinder

nisse wegen bis zum z sten May d I verlegt und
hiermit bekannt gemacht daß den 2 6sten May und an
folgenden Tagen jedesmal Nachmittags um 2 Uhr meh
rere Sachen von beträchtlichem Werth als Juwelen
Gold zahlreiches Silberzeug Wäsche Zinn Äupscr
Messing und Hausgeräth öffentlich an den Meistbie
thendsn gegen baare Bezahlung in groben Preuß Courant
verauctioniret werden Halle den 26 April izoc

Es soll die hinter der Mauer in Glaucha lul c
17z 6 belegene Scheune aus freyer Hand verkauft in
gleichen eine in der besten Pflege des Halleschen Stadt
feldes belegene und 17 Äcker haltende Huse wovon
10 Acker Garten Recht haben ariden Meiftbiethenden
auf 6Jahre von Michaelis i zco an verpachtet wer
den und können Liebhaber sich in dem dazu in der obigen
Scheune auf den 2isi n May d I Nachmittags Ühc
angesetzten Termine einfinden und ihr Gebe abgeben
Glaucha den zten May izc o

Es soll das in Glaucha 1790 gelegene ehe
mals dem Herrn Nathmann Schlegel gehörige Haus
weiches zur Stärkemac erey sehr bequem eingerichtet ist
nebst allen zu diesem Gewerbe gehörigen Geräthschaften
von Johannis dieses Jahres an verpachtet werden
Pachtiustigs können sich dazu beym Ackerinteressent
Meier in Glaucha melden

In Glaucha auf dem Stege in dem ehemaligen
Schadenschen Hause ist bey Herrn 2öeecL von jetzt an
Noggenmehl zu verkaufen

Be dem Kunsthändler DreMlg in der Steinstraße
ist zu haben i Landbeschreibung 14 Bogen für 1 Gr
2 Naturgeschichte der Vögel rer Bogen fn 1 Gr 5
Kochbuch 7ter Bogen für 6 Pf
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